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auf Grund einer Absprache der Haspelanstalten geplante
Produktionsdrosselung opponiert haben soll. In Markt-
kreisen vertrat man die Aufassung, daß die Produktions-
kürzung auf Grund des Einspruchs der «Fair Trade Com-
mission» auf freiwillige Basis umgestellt werden dürfte
und dann wahrscheinlich nicht mehr so große Auswir-
kungen zur Folge haben würde, wie man ursprünglich
befürchtet hatte. — Am Markt für Seidengewebe entwik-
kelte sich das Geschäft in den letzten Wochen anhaltend
lustlos. Dabei lauteten die Preise in den meisten Fällen
rein nominell. Wie es hieß, lagen vereinzelte Anfragen
von New Yorker Importeuren und europäischen Inter-
essenten vor. Wenn auch die tatsächlichen Abschlüsse im
Dezember aus saisonbedingten Gründen für gewöhnlich
immer gering sind, war es den japanischen Verladerfirmen
dennoch unerklärlich, warum die New Yorker Importeure
praktisch überhaupt kein Interesse an japanischen Seiden-
geweben zeigten.

Kurse
Wolle

Bradford, in Pence je lb
Merino 70"
Crossbreds 58" 0

Antwerpen, in Pence je lb
Austral. Kammzug
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London, in Pence je lb
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B. Kammzug

Seide

New York, in Dollar je lb
Mailand, in Lire je kg
Yokohama, in Yen je kg

11. 12. 1963

137.—
117.—

105.—

120,7—121

6.08—7.15

9600—10100

4700.—

15. 1. 1964

135.—
115.—

104.—

124,5—124,7

6.03—6.95

9800.—

4450.—
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Mein Vorkurs am Bauhaus

«Mein Vorkurs am Bauhaus — Gestaltungs und For-
menlehre» vom Johannes Itten. 196 Seiten, davon 156 Bild-
Kunstdruckseiten mit 197 Abbildungen, Ln. DM 48.—. Otto
Maier Verlag, Ravensburg.

Als 1961 (1962 in 2. Auflage) die große Farbenlehre von
Johannes Itten, «Die Kunst der Farbe», im Otto Maier
Verlag, Ravensburg, erschien, begriff die internationale
Welt der Künstler, der Kunsterzieher und Kunstkenner,
daß einer der großen Altmeister der modernen Kunst noch
an seinem Lebenswerk schafft. Die außerordentliche Be-
deutung und Auswirkung seiner Methode der Kunst-
erziehung konnte in breitesten Kreisen entdeckt werden.

Diesem großen Buch folgt jetzt als Grundlagen- und Quel-
lenwerk «Mein Vorkurs am Bauhaus •— Gestaltungs- und
Formenlehre». Was Itten in diesem Buch, einleitend über
seinen Weg aus der Schweizer Heimat nach Stuttgart und
Wien, über sein Wirken am Bauhaus und die Fortführung
seines Unterrichts in Berlin, Krefeld und Zürich berichtet,
ist eine dokumentarische Darstellung und zugleich eine Be-
richtigung der bisherigen Vorstellung und Literatur vom
Ursprung der Bauhausarbeit. Die Ursprünge der modernen
Kunstpädagogik, für die jüngere Generation zwar leben-
diger Besitz, aber fast anonymen Ursprungs, oft unvoll-
kommen und abgeflacht aus zweiter und dritter Hand
weitergegeben, werden hier endlich von einem der groß-
ten Kunstpädagogen unserer Zeit authentisch und prägnant
zusammengefaßt. Während das «Bauhaus» selbst einen ab-
geschlossenen historischen Teil in der Entwicklung un-
seres Jahrhunderts darstellt, ist der «Vorkurs» von Itten,
wie es in einem bekannten Lexikon der modernen Kunst
heißt, «zur Grundlage des bildnerischen Elementarunter-
richts der fortschrittlichen Kunstschulen in aller Welt»
geworden.

Sinn und Form dieses Vorkurses stellt Itten nun selbst
in diesem Buch dar. Zwar schränkt er ein — «das Dar-
stellbare meines Lehrens erscheint mir dürftig im Ver-
gleich mit dem, was während des eigentlichen Unter-
richtens geschah». Itten lehrte aus innerer Begeisterung,
sein Unterricht war ein intuitives Finden und Findenlassen.
Erziehen ist für ihn eine «verwegene Sache», zu der sehr
viel Menschenkenntnis notwendig ist. Denn Ittens Kunst-
Unterricht will zugleich eine Lebensschule sein, will die
spezifischen schöpferischen Eigenschaften in jedem Schü-
1er entwickeln, das künstlerische Ausdrucksvermögen be-
freien und vertiefen. Wichtig und neu war vor allem die
starke Einbeziehung des Erlebens, ohne daß dadurch die

technische Seite, Naturstudium, Formen- und Farbenlehre,
Studium der alten Meister, Materialübungen, vernachläs-
sigt wurde. Erleben — Erkennen — Können, das sind die
Grundelemente von Ittens Unterricht.

Die Hauptpunkte des «Vorkurses» sind in den sieben
Kapiteln dieses Buches beschrieben. Es sind Hell-Dunkel,
Farbenlehre, Material- und Texturstudien, Formenlehre,
Rhythmus, expressive Formen, subjektive Formen. Itten
beginnt mit dem Hell-Dunkel-Kontrast als einem der
wichtigsten künstlerischen Gestaltungsmittel. Zahlreiche
Schülerbilder zeigen die Erarbeitung der Aufgaben. Dann
folgt ein kurzer Abriß der Farbenlehre auf der Grundlage
des zwölfteiligen Farbkreises (ausführlicher in der «Kunst
der Farbe»). Besonders wichtig für den Vorkurs waren
die Material- und Texturstudien, die Collagen mit den
verschiedensten Materialien. Auch die Formenlehre nimmt
einen wichtigen Platz in Ittens Unterricht ein, zur Ver-
vollkommnung der Darstellungsmittel und zur Uebung
des Denkens. Neu ist die starke Einbeziehung rhythmischer
Probleme in den Unterricht, die Itten ganz konsequent aus
dem Erleben, aus tänzerischen und gymnastischen Uebun-
gen entwickelt. Eine der Grundlagen von Ittens Lehre
sind seine Ausführungen über expressive und subjektive
Formen, die hier in ihrer ganzen pädagogischen Auswir-
kung gezeigt werden. Itten will drei Grundtypen unter-
schieden wissen: materiell-impressiv, intellektuell-kon-
struktiv, spirituell-expressiv. Ein Vergleich von Schüler-
arbeiten und Portraitphotos beweist seine Ausführungen
aufs überzeugendste.

Damit schließt sich der Kreis von Ittens Gestaltungs-
und Formenlehre. Der «Vorkurs» ist inzwischen längst
überall künstlerische und pädagogische Wirklichkeit ge-
worden, und liegt nun endlich zusammengefaßt in einem
Buch vor.

197 hervorragende Reproduktionen geben Arbeiten ein-
stiger Schüler (neun Arbeiten aus der Textilfachschule
Zürich), die inzwischen vielfach selbst zu bekannten Mei-
stern und Lehrern wurden, wieder. Mit den methodischen
Einleitungen bilden sie ein originales und erregendes
Grundlagenwerk der Kunsterziehung, ja der Kunstent-
Wicklung überhaupt. Ein Buch, das nicht der Nachahmung
dienen soll, das aber als «Wegweiser anderen Schülern
und jungen, werdenden Künstlern auf ihrem schwierigen
Weg Mut und Anregung geben kann» — das ist der größte
Wunsch des Autors.
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